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Sehr geehrter Herr Hatje, 
 
für die Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am Montag, 02.02.2009, um 
19:30 Uhr sind ab heute Abend spätestens ab 19:15 Uhr im Sitzungsdienst der Stadt 
Tornesch online folgende Inhalte verfügbar: 
 

• Einladung zur Sitzung 

• Niederschrift zur Sitzung am 01.12.2008 
 
Unter http://www.sitzungsdienst-tornesch.de/ri können Sie nach erfolgreichem Login die 
freigegebenen Dokumente der Sitzung einsehen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Steffi Haase 
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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch 
 

An die Mitglieder des 
Bau- und Planungsausschusses 

 
n a c h r i c h t l i c h 
an alle übrigen Ratsfrauen und 
Ratsherren sowie bürgerlichen Mit-
glieder 

Der Vorsitzende des 
Bau- und Planungsausschusses 
 

Geschäftsstelle 
Wittstocker Str. 7 
25436 Tornesch 
 
Auskunft erteilt: Rainer Lutz 
Zimmer: 127  1. Obergeschoss 
Telefon: 04122-9572-50 
Fax: 04122-9572-82 
E-Mail:        rainer.lutz@tornesch.de 
Internet: www.tornesch.de 
 
Tornesch, den 26.01.2009 

 
 
 

Einladung 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer 
 

öffentlichen Sitzung des Bau- und Planungsausschusses 
 

am Montag, den 02.02.2009 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, 
Wittstocker Str. 7 ein. 

 
Tagesordnung 

 
 

TOP Betreff Vorlage 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit     

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde     

3 Bericht der Verwaltung    VO/09/582 

4 Anfragen von Ausschussmitgliedern     

5 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten 
Sportplatz 
- Zwischenbericht des Arbeitskreises ''Bürger als Experten'' -    

 

6 32. F-Planänderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfsberatung -    

VO/09/580 

7 B-Plan 60, 2. Änderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 
- Aufstellungsbeschluss -    

VO/09/581 

8 

B-Plan 68, 1. Änderung und Erweiterung ''Friedrichstraße - Am Greven-
berg'' 
- Abwägung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung, Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss -    

VO/09/573 

Nicht-öffentlicher Teil 
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9 Bericht der Verwaltung     

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. Arnold Hatje 
   Vorsitzender 
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Einladung 
 
Am Montag, 02.02.2009, findet um 19:30 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, 
Wittstocker Str. 7 eine öffentliche 
 

Sitzung des Bau- und Planungsausschusses 
 
statt, zu der ich einlade. Die Tagesordnung mit den öffentlichen Vorlagen können während der 
Öffnungszeiten im Rathaus Tornesch sowie im Internet unter www.tornesch.de eingesehen 
werden. 
 

 
Tagesordnung 

 
 

TOP Betreff Vorlage  

Öffentlicher Teil  

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit     

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde     

3 Bericht der Verwaltung    VO/09/582 

4 Anfragen von Ausschussmitgliedern     

5 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten 
Sportplatz 
- Zwischenbericht des Arbeitskreises ''Bürger als Experten'' -    

 

6 
32. F-Planänderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfsberatung -    

VO/09/580 

7 
B-Plan 60, 2. Änderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 
- Aufstellungsbeschluss -    

VO/09/581 

8 

B-Plan 68, 1. Änderung und Erweiterung ''Friedrichstraße - Am Greven-
berg'' 
- Abwägung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung, Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss -    

VO/09/573 

Nicht-öffentlicher Teil  

9 Bericht der Verwaltung     

 
 
 
Tornesch, den 13. Oktober 2009             gez. Arnold Hatje 
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Mitteilungsvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/582 
öffentlich 
21.01.2009 
Rainer Lutz 
 
Rainer Lutz 

Bericht der Verwaltung 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

02.02.2009 Bau- und Planungsausschuss 

 
Einweihung Sporthalle  
 
Am 16. 01.2009 wurde die neue Sporthalle des Schulverbandes Tornesch-Uetersen feierlich 
eingeweiht. Im Rahmen dieser Veranstaltung fand auch die Sportlerehrung der Stadt Tor-
nesch statt. Aufgrund der Witterungsverhältnisse Anfang Januar konnten leider die Außeran-
lagen - insbesondere die Pflasterung der Stellplätze und Umfahrten - nicht rechtzeitig herge-
stellt werden. 
 
Überwachung des ruhenden Verkehrs  
 
Die Stadt Tornesch übernimmt in Zukunft die Überwachung des ruhenden Verkehrs in Eigen-
regie, eine entsprechende Vereinbarung mit dem Kreis wurde bereits unterzeichnet. 
Rein rechtlich ist dies die Aufgabe des Kreises, da Tornesch über weniger als 20.000 Ein-
wohner verfügt. Deshalb stellt die Stadt Tornesch auch nur das Personal, während der Kreis 
Pinneberg weiter die Daten auswertet und Verwarn- sowie Bußgeldbescheide erstellt und 
verschickt. Dabei erhält die Stadt Tornesch vom Kreis Pinneberg 20% der Einnahmen erstat-
tet und zusätzlich eine Pauschale für notwendige Sachmittel. 
Ab Februar, nach Ende der Schulung, setzt die Stadt Tornesch einen Außendienstmitarbeiter 
dafür ein, der insbesondere die Parkscheinregelungen in der Friedrichstraße und am Bahn-
hof (Pendler) überwachen soll und auch Parkverstöße in den eng beparkten „Spielstraßen“ 
(Feuerwehrdurchfahrt) ahnden soll. 
 
Ansiedlung der Medac  
 
Kurz vor Weihnachten erreichte uns die erfreuliche Nachricht, dass das in Wedel ansässige 
Pharmaunternehmen Medac im Gewerbegebiet Oha (B-Plan 47) auf einer 3,3 Hektar großen 
Fläche den Bau eines Logistikzentrums und später auch eines Forschungszentrums plant. 
Die Medac ist einer der führenden deutschen Hersteller von onkologischen Präparaten und 
Präparaten, die für die Diagnostik eingesetzt werden. 
Als Baubeginn wurde das Frühjahr 2009 genannt, dabei sollen zirka 120 - 150 Arbeitsplätze 
hierher verlegt werden. Wie viel neue Arbeitsplätze entstehen, ist zur Zeit noch nicht be-
kannt. 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/580 
öffentlich 
20.01.2009 
Claudius Oppermann 
 
Claudius Oppermann 

32. F-Planänderung "Ahrenloher Straße - Moorkamp" 
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfsberatung - 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

02.02.2009 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
  2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 

 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

Im Sommer letzen Jahres wurde der Versuch unternommen, den Tornescher Betrieb „Roland 
Würstchen“ im Mischgebiet des B-Plans 60 zwischen Kreisel und Kummerfelder Weg anzusie-
deln. Die Gespräche zum konkreten Bauantrag machten deutlich, dass eine Baugenehmigung 
des Betriebs in einem Mischgebiet nicht erteilt werden kann. Im Verlauf weiterer Gespräche 
deutet sich nun an, dass eine Baugenehmigung auf Grundlage einer Gewerbegebietsfestset-
zung erteilt werden kann. 
 
Daher wird nun verwaltungsseitig vorgeschlagen, die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu 
solcher Ansiedlung zu schaffen. Das bedeutet, den Flächennutzungsplan sowie den Bebau-
ungsplan 60 von Mischgebiete MI nach Gewerbegebiete GE zu ändern mit den entsprechenden 
Schutzmaßnahmen zum benachbarten Wohnen hinter dem Lärmschutzwall. 
 

Für die F-Planänderung bedeutet dies inhaltlich den Wechsel der Darstellung Mischgebiete zu 
der Darstellung Gewerbegebiete. Weitere inhaltliche Festlegungen werden nicht erforderlich. 
 

Die Änderungsplanungen sollen im Parallelverfahren durchgeführt werden. 
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Zu C: Prüfungen 

1. Umweltverträglichkeit   wird im Rahmen des Umweltberichts abgearbeitet, 
der Teil der Begründung wird. 

 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung  nicht erforderlich 
 
 
Zu D: Finanzielle Auswirkungen  Die Änderungsplanung wird vom FD Planung in 
Zusammenarbeit mit dem Büro Maysack-Sommerfeld Stadtplanung erarbeitet, die Mittel stehen 
im Haushalt bereit. 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

1.  Für das Gebiet nordwestlich der Ahrenloher Straße in einer Tiefe von ca. 65 m sowie zwi-
schen der Straße Moorkamp und dem Kummerfelder Weg, wie aus dem anliegenden Plan er-
sichtlich, wird eine 32. Änderung des Flächennutzungsplans aufgestellt. Planungsziel ist die 
Bereitstellung einer Baufläche als Gewerbegebiet. 
 
2.  Der anliegende Plan wird Beschlussbestandteil. 
 
3.  Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch den hiesigen FD Planung in Zusammenarbeit mit 
dem Büro Maysack-Sommerfeld -Stadtplanung-. 
 
4.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 
 
 
Anlage: Geltungsbereich 
 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/581 
öffentlich 
20.01.2009 
Claudius Oppermann 
 
Claudius Oppermann 

B-Plan 60, 2. Änderung "Ahrenloher Straße - Moorkam p" 
- Aufstellungsbeschluss - 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

02.02.2009 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
  2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 

 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

(Kursiv = Vorlage 09/580 „32. F-Planänderung“) 

Im Sommer letzen Jahres wurde der Versuch unternommen, den Tornescher Betrieb „Roland 
Würstchen“ im Mischgebiet des B-Plans 60 zwischen Kreisel und Kummerfelder Weg anzusie-
deln. Die Gespräche zum konkreten Bauantrag machten deutlich, dass eine Baugenehmigung 
des Betriebs in einem Mischgebiet nicht erteilt werden kann. Im Verlauf weiterer Gespräche 
deutet sich nun an, dass eine Baugenehmigung auf Grundlage einer Gewerbegebietsfestset-
zung erteilt werden kann. 

 

Daher wird nun verwaltungsseitig vorgeschlagen, die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu 
solcher Ansiedlung zu schaffen. Das bedeutet, den Flächennutzungsplan sowie den Bebau-
ungsplan 60 von Mischgebiete MI nach Gewerbegebiete GE zu ändern mit den entsprechenden 
Schutzmaßnahmen zum benachbarten Wohnen hinter dem Lärmschutzwall. 

 
Die Änderungsplanungen sollen im Parallelverfahren durchgeführt werden. 

 

Für die B-Planänderung bedeutet dies inhaltlich den Wechsel der Festsetzung von Mischgebie-
te zu Gewerbegebiete. Daneben ist die erforderliche Höhe des Lärmschutzwalls zu überprüfen. 
Nach ersten Feststellungen des staatlichen Umweltamts zum damaligen, konkreten Bauantrag 
wird eine Erhöhung des Walls von 3 m auf 4 m erforderlich. Verwaltungsseitig ist derzeit eine 
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gutachterliche (rechnerische) Überprüfung beauftragt. Bei vorliegendem Ergebnis wird der Än-
derungsentwurf zur Beratung vorgelegt. 
 

Der Aufstellungsbeschluss zum jetzigen Zeitpunkt weist auf das Parallelverfahren hin und gibt 
die Möglichkeit, die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung durchzuführen. 
 
 

Zu C: Prüfungen 

1. Umweltverträglichkeit   wird im Rahmen des Umweltberichts abgearbeitet, 
der Teil der Begründung wird. 

 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung  nicht erforderlich 
 
 
Zu D: Finanzielle Auswirkungen  Die Änderungsplanung wird vom FD Planung in 
Zusammenarbeit mit dem Büro Maysack-Sommerfeld Stadtplanung erarbeitet, die Mittel stehen 
im Haushalt bereit. 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

1.  Für das Gebiet nordwestlich der Ahrenloher Straße in einer Tiefe von ca. 80 m sowie zwi-
schen der Straße Moorkamp und dem Kummerfelder Weg, wie aus dem anliegenden Plan er-
sichtlich, wird eine 2. Änderung des Bebauungsplans 60 aufgestellt. Planungsziel ist die Bereit-
stellung einer Baufläche als Gewerbegebiet. 
 
2.  Der anliegende Plan wird Beschlussbestandteil. 
 
3.  Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch den hiesigen FD Planung in Zusammenarbeit mit 
dem Büro Maysack-Sommerfeld -Stadtplanung-. 
 
4.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 
 
 
Anlage: Geltungsbereich 
 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 



Vorlage VO/09/573 der Stadt Tornesch                                                            
 

Seite: 1/3 

 

 

 
 
 

 
Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/573 
öffentlich 
12.01.2009 
Claudius Oppermann 
 
Claudius Oppermann 

B-Plan 68, 1. Änderung und Erweiterung "Friedrichst raße - Am 
Grevenberg" 
- Abwägung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteilig ung, Entwurfs- 
und Auslegungsbeschluss - 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

02.02.2009 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
  2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 

 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

Der B-Plan wurde zuletzt beraten im Bau- und Planungsausschuss am 03.09.08 mit dem Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung. 
 

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung fand statt am 04.12.08. Die dort vorgebrachten Anre-
gungen bedürfen der Abwägung. 
 

Anregung: 

� Das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht soll im Norden von der Straße „Am Grevenberg“ in 6 m 
Breite bis zum Neubaugrundstück durchgeführt werden und die vorgesehene Aufweitung 
soll zugunsten der bestehenden Grünfläche (Wäschetrockenplatz) entfallen. Außerdem soll 
der Kurvenbereich mit größerem Radius ausgebildet werden (in der Anlage rot dargestellt). 

 
Abwägungsvorschlag:  Der Einwender verspricht sich damit weniger Störungen auf dem 
Gartenteil seines benachbarten Grundstücks. Die Aufweitung wurde festgelegt nach dem 
Grundstücksverlauf und sollte dem Bauherrn mehr Flexibilität bei der Erschließungsführung und 
Grundstücksgestaltung geben, sie ist für die vorgesehene Erschließung nicht zwingend nötig. 



Vorlage VO/09/573 der Stadt Tornesch                                                            
 

Seite: 2/3 

 

Auch der Kurvenradius kann problemlos vergrößert werden. Insoweit wird hier vorgeschlagen, 
die Anregung zu übernehmen und die Planzeichnung entsprechend zu ändern. 
 

Abwägungsergebnis:  Die Anregung wird berücksichtigt. 
 
 

Anregung: 

� Die neuen Gebäude sollten nicht mehr als 2 Vollgeschosse erhalten. 

 
Abwägungsvorschlag:  Eine ähnliche Anregung wurde bereits bei der Aufstellung der 
Ursprungsplanung vorgebracht und sollte entsprechend damaliger Abwägung behandelt wer-
den, da sich neue Gesichtspunkte nicht ergeben haben.  

Aus städtebaulicher Sicht ist die gewünschte Reduzierung auf 2 Vollgeschosse nicht zu recht-
fertigen, vielmehr müssen hier die planerischen Grundsätze der baulichen Verdichtung im Zent-
rumsbereich mit den kurzen (Fuß-)Wegen zu Bahnhof und Geschäften gelten. 
 
Abwägungsergebnis:  Die Anregung wird nicht berücksichtigt. 
 

 

Anregung: 

� Das festgesetzte Allgemeine Wohngebiet soll geändert werden in Mischgebiet, weil dadurch 
der Konflikt mit den Lärmquellen der bestehenden Gewerbebetriebe entfällt. 

 

Abwägungsvorschlag:  Die Anregung macht städtebaulich keinen Sinn. Hier würde die 
Möglichkeit geboten, hinter dem gewerblichen Bestand an der Friedrichstraße die gewerbliche 
Entwicklung in den für wohnbauliche Nutzung vorgesehenen Bereich auszudehnen, der gesam-
te Planinhalt müsste auf gewerbliche Nutzungsaspekte hin überarbeitet werden. Das für Nut-
zungskonflikte zuständige Staatliche Umweltamt Itzehoe wird im Falle von Nachbarbeschwer-
den die Geräuschentwicklung der Gewerbebetriebe vor Ort messen und mit den zulässigen 
Werten abgleichen. Im Falle einer Überschreitung wird ein solcher Betrieb nachrüsten müssen. 
Diese Situation kann theoretisch auch ohne die B-Planaufstellung entstehen, da sie ausschließ-
lich von Beschwerden aus der Nachbarschaft abhängt.  
 
Abwägungsergebnis:  Die Anregung wird nicht berücksichtigt. 
 
Weitere Anregungen liegen nicht vor, der Beschluss zur öffentlichen Auslegung des so 
geänderten Plans kann erfolgen. 
 
 

Zu C: Prüfungen 
1. Umweltverträglichkeit   ./. 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung  ./. 
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Zu D: Finanzielle Auswirkungen  ./. 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 
1.  Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche wird entsprechend der Anla-
ge „Änderungswunsch“ geändert. 

2.  Der Entwurf des B-Plans 68, 1. Änderung und Erweiterung wird mit der Begründung be-
schlossen und zur öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. Eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung soll nicht durchgeführt werden. Die Träger öffentlicher Belange sind von der 
Auslegung zu benachrichtigen. 
 
 
 
Anlage: Änderungswunsch 
 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Niederschrift 
 

Gremium: Bau- und Planungsausschuss  

Sitzungsnummer: BA 09/07 Sitzungsdatum:  02.02.2009 

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr  Sitzungsende:  21:18 Uhr 

Sitzungsraum:  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7 

 
 
Teilnehmer          Herkunft     Funktion       Bemerkung 

Herr Hatje, Arnold  CDU Ausschussvorsitzender  
Frau Clauß, Christiane  B90/GRÜNE Ausschussmitglied  

Herr Früchtenicht, Klaus  SPD Ausschussmitglied  
Herr König, Rolf  SPD Ausschussmitglied (bgl.)  
Herr Nellissen, Gerd  B90/GRÜNE Ausschussmitglied  

Herr Quast, Andreas  CDU Ausschussmitglied  
Herr Stümer, Henry  CDU Ausschussmitglied (bgl.)  

Herr Thormählen, Peter  FDP Ausschussmitglied  
Herr Unger, Stefan  SPD Ausschussmitglied  

Herr Krügel, Roland   Bürgermeister  
Herr Lutz, Rainer  Verwaltung Amtsleiter  
Herr Oppermann, Claudius  Verwaltung Verwaltungsmitarbeiter  

Frau Haase, Steffi  Verwaltung Protokollführerin  
Herr Daniel, Peter  SPD  Gast 

Herr Radon, Christopher  CDU  Gast 
Herr Rahn, Helmut  B90/GRÜNE  Gast 
Herr Reetz, Joachim  CDU  Gast 

Frau Schloß, Gicela  B90/GRÜNE  Gast 

Herr Koch, Detlev    
Arbeitskreis 'Bürger 
als Experten' 

 
 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff Vorlage 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit    

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde    

3 Bericht der Verwaltung   VO/09/582 

4 Anfragen von Ausschussmitgliedern    

5 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten 
Sportplatz 
- Zwischenbericht des Arbeitskreises ''Bürger als Experten'' -   
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6 
32. F-Planänderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfsberatung -   

VO/09/580 

7 
B-Plan 60, 2. Änderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 
- Aufstellungsbeschluss -   

VO/09/581 

8 

B-Plan 68, 1. Änderung und Erweiterung ''Friedrichstraße - Am Gre-
venberg'' 
- Abwägung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung, Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss -   

VO/09/573 

Nicht-öffentlicher Teil 

9 Bericht der Verwaltung    
 
 

Öffentlicher Teil 

 
TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 
Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
Der Vorsitzende Herr Hatje eröffnet um 19.30 Uhr die heutige Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschusses und begrüßt die Anwesenden. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest sowie 
die form- und fristgerechte Einladung. Änderungswünsche zur Tagesordnung gehen nicht ein. 
 
Die Tagesordnung wird beschlossen. 
 
TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde  

 
Beratungsverlauf: 
 
Herr Stoss verliest seine den Mitgliedern des Bau- und Planungsausschusses und der Ver-
waltung schriftlich vorliegenden Fragen: 
 

„Einwohnerfragen BA 02.02.2009 
 
1.) 
Wie soll der Anschluss an die Dreifeldhallen, welche doch vom FCU als so wichtig erachtet 
wurden, bei Aussiedelung der Sportanlagen an die Perepherie gewährleistet werden, wo 
doch schon der Sportplatz am Esinger Weg für zu weit entfernt und schädlich für die Vereins-
arbeit gehalten wird? 
 
2.) 
Wie erklären sie die Preisdiskrepanz des Traumes von dem damaligen Vorsitzenden des 
FCU von über 10 Millionen Euro, für einen Neubau der Sportanlage und Dreifeldhalle (4,5 Mill 
DM)? Würde dies doch einer fünffachen Steigerung  der Baupreise seit 1996 entsprechen. 
Dies obwohl da auch noch Kegeln, Squash, Fitneßräume, sowie Aussenanlagen vorgesehen 
waren. Bei einer realistischen Teurungsrate dürfte die Sportanlage nun noch knapp 3  Mill 
Euro kosten. 
Erläuterung: 6,4 Mill. 3Feldhalle plus 6,5 Mill. Bolzplätze mit Grundstück usw. minus 2,2  Mill. 
Traumvorstellung. 
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3.) 
Wieso soll hier einem einzigen Verein (vielleicht auch zweien, mit TUS) eine 100% tige För-
derung gewährt werden, wo doch nach den Aussagen des Bürgermeisters nach der KGST 
nichts mehr geht? 
Schließlich wird nach bisheriger Vorstellung Stadtvermögen, wenn auch nicht in bar zur Fi-
nanzierung genommen! 
Früher war der FCU in der Lage über 80% selbst aufzubringen, der Tennisverein und andere 
sind heute noch genügsamer. 
 
4.) 
Herr Krügel, gilt ihre Warnung welche über die Jahre mehrfach wiederholt nicht mehr, wo Sie 
sagten, dass kann man nicht machen, weil damit zu Recht Begehrlichkeiten geweckt werden, 
welche nicht erfüllbar? 
 
5.) 
Wie soll die Verkehrsicherung gewährleistet werden, falls es zum Ausbau der K22 kommt, wo 
es doch schon an der Hauptkreuzung nicht klappt, was angeblich daran liegt, dass sie keine 
Gemeindestrasse ist? 
 
6.) 
Wieso wurde in der Einwohnerversammlung behauptet, dass nur am Esinger Weg nicht ge-
nügend Grundstücke der Stadt gehören, dies ist doch entgegen der Behauptung des Bürger-
meisters auch Am Grossen Moorweg der Fall?  
Der damalige Vorsitzende schrieb selbst von mehreren möglichen Standorten! 
 
7.) 
Warum hat sich die Stadt nicht um Förderprogramme gekümmert, zumindest konnte die Ver-
waltung auf Nachfrage im zuständigen Bauamt keine einzige der genannten (s.a. Fragen des 
letzten BA, allerdings das Konjukturförderungsprogramm gab es da noch nicht einmal) För-
derrichtlinien vorlegen. Nicht einmal die für die Städtebauförderung?! 
Nach GO unterliegen diese keiner Geheimhaltung und sollen solche Unterlagen den Bürgern 
auf Verlangen vorgelegt werden. 
Obwohl derzeit einstimmig von der Politik, ein Finanzierungsvorschlag nicht gefordert wurde, 
gab es eine Gruppe, die auch hier, trotz Kürze der Zeit Vorschläge unterbreiten wollten. Je-
doch wenn dies seitens der Verwaltung schon im kleinen nicht unterstützt wird, ist der Finan-
zierungsvorbehalt des Bürgermeisters erst recht unhaltbar.“ 
 

Herr Krügel beantwortet die Fragen wie folgt: 
 
zu 1.) Der FCU Tornesch möchte zukünftig keine Trennung der Vereinsarbeit (derzeit 2 Anla-
gen „Friedlandstraße“ und „Esinger Weg“). 
 

zu 2.) Die Träume des damaligen Vorsitzenden Herrn Brüggemann kann er nicht deuten. 
 

zu 3.) Der Pachtvertrag läuft noch bis zum Jahr 2025. Nach der geplanten Verlagerung des 
Sportplatzes geht die Fläche an die Stadt zurück und durch deren Verkauf kann die Maß-
nahme am „Großen Moorweg“ finanziert werden. 

 
zu 4.) Es gibt eine politische Entscheidung, dass alle Vereine gleich behandelt werden sollen. 
Aber es kann durchaus zu Sonderregelungen für den ein oder anderen Verein kommen. 
 
zu 5.) An der K 22 soll eine Fußgängersignalanlage errichtet werden, damit ist der Verkehrs-
sicherheit Rechnung getragen. 
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zu 6.) Die Flächen der Stadt am „Esinger Weg“ sind nicht ausreichend. Am „Großen Moor-
weg“ hat die Stadt jedoch genügend Flächen erworben bzw. gepachtet. 
 

zu 7.) Die Städtebauförderung greift in diesem Fall nicht. Andere in Frage kommende Förder-
programme sind der Verwaltung nicht bekannt. 

 
Herr Hatje teilt mit, dass er zum TOP 5 die Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde noch 
einmal eröffnen wird. 

 
TOP 3 Bericht der Verwaltung  

 
Beratungsverlauf: 
 
Herr Lutz erläutert den schriftlich vorliegenden Bericht der Verwaltung für die Zuhörer/innen. 
Er ergänzt, dass in der 6. KW. ein Termin mit der Baufirma zur Beseitigung der Risse in der 
Heimstättenstraße (Gewährleistung) stattfinden wird. Außerdem berichtet Herr Lutz, dass am 
27.01.2009 die Anliegerinformationsveranstaltung zum Neubau der „von-Helms-Straße“ statt-
gefunden hat. Er sagt für die Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am 02.03.2009 
eine entsprechende Vorlage zu. 

 
Herr Thormählen möchte zur „Überwachung des ruhenden Verkehrs“ wissen, wie viel Perso-
nal für diese Aufgabe benötigt wird und welche Kosten oder Gewinne für die Stadt entstehen 
werden. Herr Lutz teilt mit, dass 1 Mitarbeiter stundenweise mit dieser Aufgabe betraut wer-
den soll. Er bemerkt, dass die Verwaltung sich erst nach dem Echtbetrieb zu den Kosten äu-
ßern kann. 
 

Herr Hatje fragt an, ob der Fahrradkeller in der neuen KGS - Sporthalle schon freigegeben ist. 
Herr Lutz berichtet, dass die Inbetriebnahme erfolgt, sobald auch die Überwachungstechnik 
fertig ist. 
 
TOP 4 Anfragen von Ausschussmitgliedern  

 
Beratungsverlauf: 
 
Herr Hatje möchte wissen, ob die Verkehrsschilder im 50 km/h - Bereich der Heimstättenstra-
ße schon aufgestellt wurden. Herr Lutz teilt mit, dass die „Radfahrer frei“ - Schilder noch nicht 
aufgestellt wurden, da die Verhandlungen mit dem Kreis Pinneberg noch nicht abgeschlossen 
sind. 
 
TOP 5 Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten 

Sportplatz 
- Zwischenbericht des Arbeitskreises ''Bürger als Experten'' - 

 

 
Beschluss: 

 
Die Haushaltsmittel für den Arbeitskreis „Bürger als Experten“ werden um 2.000 Euro erhöht. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Beratungsverlauf: 
 
Herr Hatje begrüßt Herrn Koch als Vertreter des Arbeitskreises „Bürger als Experten“. 

 
(Der vom Arbeitskreis „Bürger als Experten“ vor der Sitzung verteilte Flyer wurde dieser Nie-
derschrift als Anlage beigefügt.) 
 
Herr Koch trägt den folgenden Zwischenbericht des Arbeitskreises „Bürger als Experten“ vor. 

 
„Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr verehrte Frau Bürgervorsteherin, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
ich möchte mich zu aller erst im Namen der Mitglieder unseres Arbeitskreises „Bürger als 
Experten“ und sicherlich auch im Namen vieler Bürger bei Ihnen dafür bedanken, dass Sie 
uns mit Ihrem Beschluss, gefaßt in der Sitzung am 3. September letzten Jahres die Möglich-
keit gegeben haben, an einem Entscheidungsprozeß in demokratischer Weise aktiv mitzuwir-
ken. 
 
Zur Erinnerung noch einmal der Beschluss: 
 
„Der Bauausschuss der Stadt Tornesch beschließt einstimmig, dass für den jetzigen Standort 
an der Friedlandstrasse zum geplanten Verkauf als Bauland ein alternatives Nutzungskon-
zept (Stadtpark o. Ä.) erarbeitet wird. Diese Planung soll in einem Arbeitskreis „Bürger als 
Experten“ erfolgen.“ 
 
Diese Form der Bürgerbeteiligung ist noch lange nicht zum Standard erhoben. 
 
In der Aufforderung haben wir eine Verpflichtung und Chance zugleich gesehen. 
 
Was hat sich seither getan? 
 
1. Am 11. November haben sich in der Bürgerversammlung interessierte Bürgerinnen und 
Bürger in dafür ausgelegte Listen „Bürger als Experten“ eingetragen. 
 
 
2. Am 11. Dezember kam ein erstes Treffen zu Stande. 
Der Kreis der engagierten Mitglieder des Arbeitskreises tauschte Ideen und Wünsche aus 
und diskutierte diese ernsthaft und intensiv. Das Ergebnis war eine nach Schwerpunkten ge-
gliederte Sammlung von Vorschlägen, die auf einzelnen Karten festgehalten wurden. 
 
Hier die wesentlichen Ideenschwerpunkte: 
 

• Stadtpark (grüne Lunge und Seele der Stadt) 
• Bepflanzung mit Gehölzen, die eine naturnahe und pflegearme Gestaltung ermögli-

chen 
• Patenschaften für Beetpflege übernehmen 
• Zugänge zum Park aus allen Himmelsrichtungen 
• behindertengerechte Gestaltung 
• Treffpunkt für Jung und Alt / Liegewiese, Ruhezone 
• Cafe / Treffen nach einer Trauerfeier, Familienfeiern 
• Bühne  für Konzerte / Veranstaltungen 
• Rad-und Fußwege 
• Tische und Bänke für Picknick und Grillen (Gravur mit Namen der Spender) 
• Marktplatz / Weihnachtsmarkt / Flohmarkt 
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• Kinderspielplatz 
• Trimmpfad / Walkingweg, Beachvolleyball, Bouleplatz, Schachfeld 
• flacher Teich, Schlittschuhlaufen, Brunnen 

 
Für das weitere Vorgehen in der Planung wurde beschlossen, externe Fachleute hinzu zu 
ziehen. 
 
 
3. Am 6. Januar kam der Arbeitskreis zum 2. Treffen  zusammen. 
Die Moderation übernahm die eingeladene Architektin und Stadtplanerin, Frau Kerstin Lang-
maack vom Planungsbüro BCS Stadt und Region in Lübeck. Die Teilnehmer erarbeiteten in 
drei Gruppen unter fachlicher Anleitung von Frau Langmaack auf von Herrn Lutz zur Verfü-
gung gestellten Flurkarten Grobentwürfe. Die unabhängig voneinander erstellten  Entwürfe 
zeigten ein hohes Maß an Deckungsgleichheit. 
 
Die Teilnehmer des Arbeitskreises entschieden, dass an Hand dieser Vorgaben vom Pla-
nungsbüro ein erster Vorentwurf entwickelt werden soll. 
 
 
4. Am 20. Januar besuchte eine Abordnung des Arbeitskreises „Bürger als Experten“ das 
Planungsbüro in Lübeck und informierte sich über den Fortschritt der Arbeiten für den Vor-
entwurf. Es wurden ergänzende Details mit den Architektinnen besprochen. Insgesamt wur-
den unsere Ideen übernommen und planerisch überzeugend dargestellt. 
 
 
5. Das Planungsbüro wird den bis dahin überarbeiteten Vorentwurf für den „Stadtpark Tor-
nesch“ am 2. März in der Bauausschusssitzung durch Frau Langmaack vorstellen und Details 
gerne mit Ihnen erörtern. 
 
An dieser Stelle, sehr geehrte Ratsmitglieder des Bauausschusses, bitte ich Sie, das uns für 
die Erarbeitung des Vorentwurfs zur Verfügung gestellte Budget um ca. 1.700,-- €  aufzusto-
cken. 
 
Verbindlichen  Dank dafür. 
 
 
6. Meine Damen und Herren, 
 
hier sehen Sie das H e i m a t h a u s im Stadtteil Esingen, es ist der ehemalige, landwirt-
schaftliche Betrieb „Ostermannscher Hof“. 
 
Das ortsbildprägende Gebäude im positivsten Sinne! 
 
Die gesamte Hofanlage ist heute als Baudenkmal von besonderer Bedeutung ausgewiesen. 
Viele von uns wissen aber gar nicht, dass es das Heimathaus beinahe nicht gegeben hätte. 
Denn viele Gemeindevertreter waren damals gegen den Erhalt des Gebäudes. 
 
Man wollte das Grundstück als Bauland vermarkten. 
 
Profitdenken vor Nachhaltigkeit? 
 
Letztendlich entschied sich der Bauausschuss von damals, mit nur EINER Stimme Mehrheit, 
für den Erhalt und die Restaurierung des Gebäudes. 
Ein denkbar knappes Ergebnis. 
 
Das war 1994 
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Und heute ? Heute, meine Damen und Herren vom Bauausschuss sind wir alle froh, dass wir 
das Heimathaus haben. 
 
Ich frage Sie ernsthaft : Können wir uns Tornesch heute noch ohne Heimathaus vorstellen? 
 
Es ist die Begegnungsstätte für Veranstaltungen aller Art schlechthin, das Wein- und Som-
merfest - alle 2 Jahre - ist Anziehungspunkt über unsere Stadtgrenzen hinaus. 
Sie, verehrte Ratsmitglieder des Bauausschusses, werden in Kürze über die Verwendung der 
freiwerdenden Fläche des Sportplatzgeländes zu entscheiden haben! 
 
Gründe, die für den Stadtpark sprechen: 
 
Stadtpark als Ortsmittelpunkt 
hebt das Erscheinungsbild der Stadt 
steigert die Lebensqualität 
hebt den Wohnwert für interessierte Neubürger 
 
Grün    statt   Beton 
 
Ich bin mir völlig sicher, in 10 Jahren werden wir alle zu recht froh und stolz sein, wenn Sie 
Ihre Entscheidung zu Gunsten des Stadtparks getroffen haben. 
 
Die nachfolgenden Generationen werden es uns danken. 
 
 
Wenn wir es alle wollen  -   ist es möglich! 
 
 
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Tornesch, den 2. Februar 2009 
„Bürger als Experten“ “ 
 
Herr König möchte wissen, ob die Verwaltung bereits ein Parallelmodell erstellt hat. Herr Krü-
gel verneint dies, man wolle die Ergebnisse des Arbeitskreises abwarten. 

Herr Thormählen bedankt sich bei Herrn Koch für den sehr guten Bericht und spricht sich für 
die gewünschte Budgeterhöhung aus. Er fragt an, ob sich der Arbeitskreis darüber Gedanken 
gemacht hat, wie stark der Stadtpark frequentiert werden wird. Herr Koch verweist auf die 
Ausführungen von Frau Langmaack in der nächsten Sitzung des Bau- und Planungssau-
schusses. Herr Thormählen möchte wissen, ob der Arbeitskreis einen Zeitplan erarbeitet hat, 
aus dem hervorgeht was wann entstehen soll. Herr Koch führt aus, dass mit einem reinen 
Baumbestand begonnen und dann nach und nach z. B. durch Spenden und Eigenleistungen 
diverse Ideen umgesetzt werden könnten. 
Herr Stümer weist darauf hin, dass durch die Finanzierung die nächsten Generationen be-
lastet werden. So ergibt sich ein Schuldenstand von 428 Euro pro Einwohner/in. 
Frau Clauß bedankt sich bei Herrn Koch für die guten Vorschläge des Arbeitskreises. Sie 
bemängelt, dass es in Tornesch keinen zentralen, öffentlichen Platz bzw. Ort gibt. Frau Clauß 
stellt fest, dass wir in einer alternden Gesellschaft leben, in der kurze Wege eine große Be-
deutung haben. Sie betont, dass die geplante Sportanlage am Großen Moorweg nur von Ver-
einsmitgliedern genutzt werden kann, ein Stadtpark jedoch für alle Einwohner/innen und da-
mit für die Zukunft Aller von Bedeutung ist. 
Herr Krügel stellt fest, dass der Pachtvertrag für das Grundstück an der Friedlandstraße noch 
bis zum Jahr 2025 weiterläuft, wenn der Verein FCU Tornesch keine neue Sportanlage am 
Großen Moorweg erhält. 

Herr Koch betont, dass die Entstehung eines Stadtparks keine Konkurrenz zu den Sportver-
einen darstellt und es nur um die Nutzung des Grundstückes nach der Verlagerung geht. 
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Herr Hatje eröffnet erneut die Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde. 
 
Herr Krüger stellt fest, dass Herr Stümer bzw. der Ausschuss die Möglichkeit hat, der Verwal-
tung einen Arbeitsauftrag zu erteilen, um die Fördermöglichkeiten heraus zuarbeiten. 
 

Frau Koch betont, dass bei einer Bebauung des Grundstückes an der Friedlandstraße zusätz-
liches Verkehrsaufkommen entstehen wird und dies mit Sicherheit Probleme geben wird. 
 

Herr Reetz stellt fest, dass die Verlagerung der Sportanlage von der Friedlandstraße an den 
Großen Moorweg im Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen be-
schlossen wurde und die Refinanzierung durch die Veräußerung des Sportplatzgeländes als 
Baulandfläche erfolgen soll. 
 

Herr Hatje schließt die Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde. 
 

Herr Früchtenicht bedankt sich bei Herrn Koch für seinen guten Vortrag und die gute Arbeit 
des Arbeitskreises. Er führt aus, dass der Entwurf nachdenklich macht. Herr Quast schließt 
sich dem an. 
 
Herr Nellissen schlägt vor, die Maßnahme zu finanzieren, indem die Fußgängerbrücke über 
die Bahn nicht gebaut wird. 
 

Herr Quast fordert, dass die Mitglieder zur gewünschten Budgeterhöhung des Arbeitskreises 
„Bürger als Experten“ abstimmen. Die Mitglieder des Bau- und Planungsausschusses einigen 
sich auf eine Erhöhung um 2.000 Euro. 

 
Herr Hatje formuliert den Beschluss und lässt darüber abstimmen. 

 
TOP 6 32. F-Planänderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 

- Aufstellungsbeschluss, Entwurfsberatung - 
 

 
Beschluss: 
 
1.  Für das Gebiet nordwestlich der Ahrenloher Straße in einer Tiefe von ca. 65 m sowie zwi-
schen der Straße Moorkamp und dem Kummerfelder Weg, wie aus dem anliegenden Plan 
ersichtlich, wird eine 32. Änderung des Flächennutzungsplans aufgestellt. Planungsziel ist die 
Bereitstellung einer Baufläche als Gewerbegebiet. 
 
2.  Der anliegende Plan wird Beschlussbestandteil. 
 
3.  Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch den hiesigen FD Planung in Zusammenarbeit 
mit dem Büro Maysack-Sommerfeld -Stadtplanung-. 
 
4.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
Beratungsverlauf: 

 
Herr Oppermann stellt die Sitzungsvorlagen vor. 
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Frau Clauß möchte wissen, ob die Verwaltung mit den betroffenen Anliegern über die geplan-
te Änderung des Bebauungsplans gesprochen hat. Herr Krügel bejaht dies. Er führt aus, dass 
das Planverfahren umgehend gestoppt wird, sollte der Interessent „abspringen“. Außerdem 
hat sich die Stadt rechtlich abgesichert, sollte dies nach der Rechtskraft des Bebauungsplans 
erfolgen. 

 
TOP 7 B-Plan 60, 2. Änderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 

- Aufstellungsbeschluss - 
 

 
Beschluss: 
 
1.  Für das Gebiet nordwestlich der Ahrenloher Straße in einer Tiefe von ca. 80 m sowie zwi-
schen der Straße Moorkamp und dem Kummerfelder Weg, wie aus dem anliegenden Plan 
ersichtlich, wird eine 2. Änderung des Bebauungsplans 60 aufgestellt. Planungsziel ist die 
Bereitstellung einer Baufläche als Gewerbegebiet. 
 
2.  Der anliegende Plan wird Beschlussbestandteil. 
 
3.  Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch den hiesigen FD Planung in Zusammenarbeit 
mit dem Büro Maysack-Sommerfeld -Stadtplanung-. 
 
4.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
Beratungsverlauf: 

 
Die Tagesordnungspunkte 6 und 7 wurden gemeinsam beraten. 

 
TOP 8 B-Plan 68, 1. Änderung und Erweiterung ''Friedrichstraße - Am Greven-

berg'' 
- Abwägung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung, Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss - 

 

 
Beschluss: 

 
1.  Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche wird entsprechend der An-
lage „Änderungswunsch“ geändert. 
2.  Der Entwurf des B-Plans 68, 1. Änderung und Erweiterung wird mit der Begründung be-
schlossen und zur öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. Eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung soll nicht durchgeführt werden. Die Träger öffentlicher Belange sind von 
der Auslegung zu benachrichtigen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
Beratungsverlauf: 

 
Herr Oppermann erläutert die Sitzungsvorlage. 
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Nichtöffentlicher Teil 

 
TOP 9 Bericht der Verwaltung  

 
Beratungsverlauf: 
 

Herr Oppermann stellt die Anfrage eines Bürgers zur Änderung des Bebauungsplans 58 
„Baumschulenweg - Kuhlenweg“ vor. Damit in einem im Plangebiet stehenden Haus eine 
Wohnung erweitert werden kann, muss das bestehende Gewerbegebiet in ein Mischgebiet 
umgewandelt werden. Die Ausschussmitglieder sind damit einverstanden, dass die Verwal-
tung zu einer der nächsten Sitzungen des Bau- und Planungsausschusses eine diesbezügli-
che Vorlage erstellt. 
 
 
 
 
 
 
 
  gez. Hatje      gez. Haase   
  Vorsitzender      Protokollführerin 
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Niederschrift 
 

Gremium: Bau- und Planungsausschuss  

Sitzungsnummer: BA 09/07 Sitzungsdatum:  02.02.2009 

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr  Sitzungsende:  21:18 Uhr 

Sitzungsraum:  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7 

 
 
Teilnehmer          Herkunft     Funktion       Bemerkung 

Herr Hatje, Arnold  CDU Ausschussvorsitzender  
Frau Clauß, Christiane  B90/GRÜNE Ausschussmitglied  

Herr Früchtenicht, Klaus  SPD Ausschussmitglied  
Herr König, Rolf  SPD Ausschussmitglied (bgl.)  
Herr Nellissen, Gerd  B90/GRÜNE Ausschussmitglied  

Herr Quast, Andreas  CDU Ausschussmitglied  
Herr Stümer, Henry  CDU Ausschussmitglied (bgl.)  

Herr Thormählen, Peter  FDP Ausschussmitglied  
Herr Unger, Stefan  SPD Ausschussmitglied  

Herr Krügel, Roland   Bürgermeister  
Herr Lutz, Rainer  Verwaltung Amtsleiter  
Herr Oppermann, Claudius  Verwaltung Verwaltungsmitarbeiter  

Frau Haase, Steffi  Verwaltung Protokollführerin  
Herr Daniel, Peter  SPD  Gast 

Herr Radon, Christopher  CDU  Gast 
Herr Rahn, Helmut  B90/GRÜNE  Gast 
Herr Reetz, Joachim  CDU  Gast 

Frau Schloß, Gicela  B90/GRÜNE  Gast 

Herr Koch, Detlev    
Arbeitskreis 'Bürger 
als Experten' 

 
 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff Vorlage 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit    

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde    

3 Bericht der Verwaltung   VO/09/582 

4 Anfragen von Ausschussmitgliedern    

5 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten 
Sportplatz 
- Zwischenbericht des Arbeitskreises ''Bürger als Experten'' -   
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6 
32. F-Planänderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfsberatung -   

VO/09/580 

7 
B-Plan 60, 2. Änderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 
- Aufstellungsbeschluss -   

VO/09/581 

8 

B-Plan 68, 1. Änderung und Erweiterung ''Friedrichstraße - Am Gre-
venberg'' 
- Abwägung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung, Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss -   

VO/09/573 

Nicht-öffentlicher Teil 

9 Bericht der Verwaltung    
 
 

Öffentlicher Teil 

 
TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 
Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
Der Vorsitzende Herr Hatje eröffnet um 19.30 Uhr die heutige Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschusses und begrüßt die Anwesenden. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest sowie 
die form- und fristgerechte Einladung. Änderungswünsche zur Tagesordnung gehen nicht ein. 
 
Die Tagesordnung wird beschlossen. 
 
TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde  

 
Beratungsverlauf: 
 
Herr Stoss verliest seine den Mitgliedern des Bau- und Planungsausschusses und der Ver-
waltung schriftlich vorliegenden Fragen: 
 

„Einwohnerfragen BA 02.02.2009 
 
1.) 
Wie soll der Anschluss an die Dreifeldhallen, welche doch vom FCU als so wichtig erachtet 
wurden, bei Aussiedelung der Sportanlagen an die Perepherie gewährleistet werden, wo 
doch schon der Sportplatz am Esinger Weg für zu weit entfernt und schädlich für die Vereins-
arbeit gehalten wird? 
 
2.) 
Wie erklären sie die Preisdiskrepanz des Traumes von dem damaligen Vorsitzenden des 
FCU von über 10 Millionen Euro, für einen Neubau der Sportanlage und Dreifeldhalle (4,5 Mill 
DM)? Würde dies doch einer fünffachen Steigerung  der Baupreise seit 1996 entsprechen. 
Dies obwohl da auch noch Kegeln, Squash, Fitneßräume, sowie Aussenanlagen vorgesehen 
waren. Bei einer realistischen Teurungsrate dürfte die Sportanlage nun noch knapp 3  Mill 
Euro kosten. 
Erläuterung: 6,4 Mill. 3Feldhalle plus 6,5 Mill. Bolzplätze mit Grundstück usw. minus 2,2  Mill. 
Traumvorstellung. 
 
 



BA 09/07 Seite: 3/10

 

3.) 
Wieso soll hier einem einzigen Verein (vielleicht auch zweien, mit TUS) eine 100% tige För-
derung gewährt werden, wo doch nach den Aussagen des Bürgermeisters nach der KGST 
nichts mehr geht? 
Schließlich wird nach bisheriger Vorstellung Stadtvermögen, wenn auch nicht in bar zur Fi-
nanzierung genommen! 
Früher war der FCU in der Lage über 80% selbst aufzubringen, der Tennisverein und andere 
sind heute noch genügsamer. 
 
4.) 
Herr Krügel, gilt ihre Warnung welche über die Jahre mehrfach wiederholt nicht mehr, wo Sie 
sagten, dass kann man nicht machen, weil damit zu Recht Begehrlichkeiten geweckt werden, 
welche nicht erfüllbar? 
 
5.) 
Wie soll die Verkehrsicherung gewährleistet werden, falls es zum Ausbau der K22 kommt, wo 
es doch schon an der Hauptkreuzung nicht klappt, was angeblich daran liegt, dass sie keine 
Gemeindestrasse ist? 
 
6.) 
Wieso wurde in der Einwohnerversammlung behauptet, dass nur am Esinger Weg nicht ge-
nügend Grundstücke der Stadt gehören, dies ist doch entgegen der Behauptung des Bürger-
meisters auch Am Grossen Moorweg der Fall?  
Der damalige Vorsitzende schrieb selbst von mehreren möglichen Standorten! 
 
7.) 
Warum hat sich die Stadt nicht um Förderprogramme gekümmert, zumindest konnte die Ver-
waltung auf Nachfrage im zuständigen Bauamt keine einzige der genannten (s.a. Fragen des 
letzten BA, allerdings das Konjukturförderungsprogramm gab es da noch nicht einmal) För-
derrichtlinien vorlegen. Nicht einmal die für die Städtebauförderung?! 
Nach GO unterliegen diese keiner Geheimhaltung und sollen solche Unterlagen den Bürgern 
auf Verlangen vorgelegt werden. 
Obwohl derzeit einstimmig von der Politik, ein Finanzierungsvorschlag nicht gefordert wurde, 
gab es eine Gruppe, die auch hier, trotz Kürze der Zeit Vorschläge unterbreiten wollten. Je-
doch wenn dies seitens der Verwaltung schon im kleinen nicht unterstützt wird, ist der Finan-
zierungsvorbehalt des Bürgermeisters erst recht unhaltbar.“ 
 

Herr Krügel beantwortet die Fragen wie folgt: 
 
zu 1.) Der FCU Tornesch möchte zukünftig keine Trennung der Vereinsarbeit (derzeit 2 Anla-
gen „Friedlandstraße“ und „Esinger Weg“). 
 

zu 2.) Die Träume des damaligen Vorsitzenden Herrn Brüggemann kann er nicht deuten. 
 

zu 3.) Der Pachtvertrag läuft noch bis zum Jahr 2025. Nach der geplanten Verlagerung des 
Sportplatzes geht die Fläche an die Stadt zurück und durch deren Verkauf kann die Maß-
nahme am „Großen Moorweg“ finanziert werden. 

 
zu 4.) Es gibt eine politische Entscheidung, dass alle Vereine gleich behandelt werden sollen. 
Aber es kann durchaus zu Sonderregelungen für den ein oder anderen Verein kommen. 
 
zu 5.) An der K 22 soll eine Fußgängersignalanlage errichtet werden, damit ist der Verkehrs-
sicherheit Rechnung getragen. 
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zu 6.) Die Flächen der Stadt am „Esinger Weg“ sind nicht ausreichend. Am „Großen Moor-
weg“ hat die Stadt jedoch genügend Flächen erworben bzw. gepachtet. 
 

zu 7.) Die Städtebauförderung greift in diesem Fall nicht. Andere in Frage kommende Förder-
programme sind der Verwaltung nicht bekannt. 

 
Herr Hatje teilt mit, dass er zum TOP 5 die Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde noch 
einmal eröffnen wird. 

 
TOP 3 Bericht der Verwaltung  

 
Beratungsverlauf: 
 
Herr Lutz erläutert den schriftlich vorliegenden Bericht der Verwaltung für die Zuhörer/innen. 
Er ergänzt, dass in der 6. KW. ein Termin mit der Baufirma zur Beseitigung der Risse in der 
Heimstättenstraße (Gewährleistung) stattfinden wird. Außerdem berichtet Herr Lutz, dass am 
27.01.2009 die Anliegerinformationsveranstaltung zum Neubau der „von-Helms-Straße“ statt-
gefunden hat. Er sagt für die Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am 02.03.2009 
eine entsprechende Vorlage zu. 

 
Herr Thormählen möchte zur „Überwachung des ruhenden Verkehrs“ wissen, wie viel Perso-
nal für diese Aufgabe benötigt wird und welche Kosten oder Gewinne für die Stadt entstehen 
werden. Herr Lutz teilt mit, dass 1 Mitarbeiter stundenweise mit dieser Aufgabe betraut wer-
den soll. Er bemerkt, dass die Verwaltung sich erst nach dem Echtbetrieb zu den Kosten äu-
ßern kann. 
 

Herr Hatje fragt an, ob der Fahrradkeller in der neuen KGS - Sporthalle schon freigegeben ist. 
Herr Lutz berichtet, dass die Inbetriebnahme erfolgt, sobald auch die Überwachungstechnik 
fertig ist. 
 
TOP 4 Anfragen von Ausschussmitgliedern  

 
Beratungsverlauf: 
 
Herr Hatje möchte wissen, ob die Verkehrsschilder im 50 km/h - Bereich der Heimstättenstra-
ße schon aufgestellt wurden. Herr Lutz teilt mit, dass die „Radfahrer frei“ - Schilder noch nicht 
aufgestellt wurden, da die Verhandlungen mit dem Kreis Pinneberg noch nicht abgeschlossen 
sind. 
 
TOP 5 Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten 

Sportplatz 
- Zwischenbericht des Arbeitskreises ''Bürger als Experten'' - 

 

 

Beschluss: 
 
Die Haushaltsmittel für den Arbeitskreis „Bürger als Experten“ werden um 2.000 Euro erhöht. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Beratungsverlauf: 
 
Herr Hatje begrüßt Herrn Koch als Vertreter des Arbeitskreises „Bürger als Experten“. 

 
(Der vom Arbeitskreis „Bürger als Experten“ vor der Sitzung verteilte Flyer wurde dieser Nie-
derschrift als Anlage beigefügt.) 
 
Herr Koch trägt den folgenden Zwischenbericht des Arbeitskreises „Bürger als Experten“ vor. 

 
„Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr verehrte Frau Bürgervorsteherin, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
ich möchte mich zu aller erst im Namen der Mitglieder unseres Arbeitskreises „Bürger als 
Experten“ und sicherlich auch im Namen vieler Bürger bei Ihnen dafür bedanken, dass Sie 
uns mit Ihrem Beschluss, gefaßt in der Sitzung am 3. September letzten Jahres die Möglich-
keit gegeben haben, an einem Entscheidungsprozeß in demokratischer Weise aktiv mitzuwir-
ken. 
 
Zur Erinnerung noch einmal der Beschluss: 
 
„Der Bauausschuss der Stadt Tornesch beschließt einstimmig, dass für den jetzigen Standort 
an der Friedlandstrasse zum geplanten Verkauf als Bauland ein alternatives Nutzungskon-
zept (Stadtpark o. Ä.) erarbeitet wird. Diese Planung soll in einem Arbeitskreis „Bürger als 
Experten“ erfolgen.“ 
 
Diese Form der Bürgerbeteiligung ist noch lange nicht zum Standard erhoben. 
 
In der Aufforderung haben wir eine Verpflichtung und Chance zugleich gesehen. 
 
Was hat sich seither getan? 
 
1. Am 11. November haben sich in der Bürgerversammlung interessierte Bürgerinnen und 
Bürger in dafür ausgelegte Listen „Bürger als Experten“ eingetragen. 
 
 
2. Am 11. Dezember kam ein erstes Treffen zu Stande. 
Der Kreis der engagierten Mitglieder des Arbeitskreises tauschte Ideen und Wünsche aus 
und diskutierte diese ernsthaft und intensiv. Das Ergebnis war eine nach Schwerpunkten ge-
gliederte Sammlung von Vorschlägen, die auf einzelnen Karten festgehalten wurden. 
 
Hier die wesentlichen Ideenschwerpunkte: 
 

• Stadtpark (grüne Lunge und Seele der Stadt) 
• Bepflanzung mit Gehölzen, die eine naturnahe und pflegearme Gestaltung ermögli-

chen 
• Patenschaften für Beetpflege übernehmen 
• Zugänge zum Park aus allen Himmelsrichtungen 
• behindertengerechte Gestaltung 
• Treffpunkt für Jung und Alt / Liegewiese, Ruhezone 
• Cafe / Treffen nach einer Trauerfeier, Familienfeiern 
• Bühne  für Konzerte / Veranstaltungen 
• Rad-und Fußwege 
• Tische und Bänke für Picknick und Grillen (Gravur mit Namen der Spender) 
• Marktplatz / Weihnachtsmarkt / Flohmarkt 
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• Kinderspielplatz 
• Trimmpfad / Walkingweg, Beachvolleyball, Bouleplatz, Schachfeld 
• flacher Teich, Schlittschuhlaufen, Brunnen 

 
Für das weitere Vorgehen in der Planung wurde beschlossen, externe Fachleute hinzu zu 
ziehen. 
 
 
3. Am 6. Januar kam der Arbeitskreis zum 2. Treffen  zusammen. 
Die Moderation übernahm die eingeladene Architektin und Stadtplanerin, Frau Kerstin Lang-
maack vom Planungsbüro BCS Stadt und Region in Lübeck. Die Teilnehmer erarbeiteten in 
drei Gruppen unter fachlicher Anleitung von Frau Langmaack auf von Herrn Lutz zur Verfü-
gung gestellten Flurkarten Grobentwürfe. Die unabhängig voneinander erstellten  Entwürfe 
zeigten ein hohes Maß an Deckungsgleichheit. 
 
Die Teilnehmer des Arbeitskreises entschieden, dass an Hand dieser Vorgaben vom Pla-
nungsbüro ein erster Vorentwurf entwickelt werden soll. 
 
 
4. Am 20. Januar besuchte eine Abordnung des Arbeitskreises „Bürger als Experten“ das 
Planungsbüro in Lübeck und informierte sich über den Fortschritt der Arbeiten für den Vor-
entwurf. Es wurden ergänzende Details mit den Architektinnen besprochen. Insgesamt wur-
den unsere Ideen übernommen und planerisch überzeugend dargestellt. 
 
 
5. Das Planungsbüro wird den bis dahin überarbeiteten Vorentwurf für den „Stadtpark Tor-
nesch“ am 2. März in der Bauausschusssitzung durch Frau Langmaack vorstellen und Details 
gerne mit Ihnen erörtern. 
 
An dieser Stelle, sehr geehrte Ratsmitglieder des Bauausschusses, bitte ich Sie, das uns für 
die Erarbeitung des Vorentwurfs zur Verfügung gestellte Budget um ca. 1.700,-- €  aufzusto-
cken. 
 
Verbindlichen  Dank dafür. 
 
 
6. Meine Damen und Herren, 
 
hier sehen Sie das H e i m a t h a u s im Stadtteil Esingen, es ist der ehemalige, landwirt-
schaftliche Betrieb „Ostermannscher Hof“. 
 
Das ortsbildprägende Gebäude im positivsten Sinne! 
 
Die gesamte Hofanlage ist heute als Baudenkmal von besonderer Bedeutung ausgewiesen. 
Viele von uns wissen aber gar nicht, dass es das Heimathaus beinahe nicht gegeben hätte. 
Denn viele Gemeindevertreter waren damals gegen den Erhalt des Gebäudes. 
 
Man wollte das Grundstück als Bauland vermarkten. 
 
Profitdenken vor Nachhaltigkeit? 
 
Letztendlich entschied sich der Bauausschuss von damals, mit nur EINER Stimme Mehrheit, 
für den Erhalt und die Restaurierung des Gebäudes. 
Ein denkbar knappes Ergebnis. 
 
Das war 1994 
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Und heute ? Heute, meine Damen und Herren vom Bauausschuss sind wir alle froh, dass wir 
das Heimathaus haben. 
 
Ich frage Sie ernsthaft : Können wir uns Tornesch heute noch ohne Heimathaus vorstellen? 
 
Es ist die Begegnungsstätte für Veranstaltungen aller Art schlechthin, das Wein- und Som-
merfest - alle 2 Jahre - ist Anziehungspunkt über unsere Stadtgrenzen hinaus. 
Sie, verehrte Ratsmitglieder des Bauausschusses, werden in Kürze über die Verwendung der 
freiwerdenden Fläche des Sportplatzgeländes zu entscheiden haben! 
 
Gründe, die für den Stadtpark sprechen: 
 
Stadtpark als Ortsmittelpunkt 
hebt das Erscheinungsbild der Stadt 
steigert die Lebensqualität 
hebt den Wohnwert für interessierte Neubürger 
 
Grün    statt   Beton 
 
Ich bin mir völlig sicher, in 10 Jahren werden wir alle zu recht froh und stolz sein, wenn Sie 
Ihre Entscheidung zu Gunsten des Stadtparks getroffen haben. 
 
Die nachfolgenden Generationen werden es uns danken. 
 
 
Wenn wir es alle wollen  -   ist es möglich! 
 
 
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Tornesch, den 2. Februar 2009 
„Bürger als Experten“ “ 
 
Herr König möchte wissen, ob die Verwaltung bereits ein Parallelmodell erstellt hat. Herr Krü-
gel verneint dies, man wolle die Ergebnisse des Arbeitskreises abwarten. 

Herr Thormählen bedankt sich bei Herrn Koch für den sehr guten Bericht und spricht sich für 
die gewünschte Budgeterhöhung aus. Er fragt an, ob sich der Arbeitskreis darüber Gedanken 
gemacht hat, wie stark der Stadtpark frequentiert werden wird. Herr Koch verweist auf die 
Ausführungen von Frau Langmaack in der nächsten Sitzung des Bau- und Planungssau-
schusses. Herr Thormählen möchte wissen, ob der Arbeitskreis einen Zeitplan erarbeitet hat, 
aus dem hervorgeht was wann entstehen soll. Herr Koch führt aus, dass mit einem reinen 
Baumbestand begonnen und dann nach und nach z. B. durch Spenden und Eigenleistungen 
diverse Ideen umgesetzt werden könnten. 
Herr Stümer weist darauf hin, dass durch die Finanzierung die nächsten Generationen be-
lastet werden. So ergibt sich ein Schuldenstand von 428 Euro pro Einwohner/in. 
Frau Clauß bedankt sich bei Herrn Koch für die guten Vorschläge des Arbeitskreises. Sie 
bemängelt, dass es in Tornesch keinen zentralen, öffentlichen Platz bzw. Ort gibt. Frau Clauß 
stellt fest, dass wir in einer alternden Gesellschaft leben, in der kurze Wege eine große Be-
deutung haben. Sie betont, dass die geplante Sportanlage am Großen Moorweg nur von Ver-
einsmitgliedern genutzt werden kann, ein Stadtpark jedoch für alle Einwohner/innen und da-
mit für die Zukunft Aller von Bedeutung ist. 
Herr Krügel stellt fest, dass der Pachtvertrag für das Grundstück an der Friedlandstraße noch 
bis zum Jahr 2025 weiterläuft, wenn der Verein FCU Tornesch keine neue Sportanlage am 
Großen Moorweg erhält. 

Herr Koch betont, dass die Entstehung eines Stadtparks keine Konkurrenz zu den Sportver-
einen darstellt und es nur um die Nutzung des Grundstückes nach der Verlagerung geht. 
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Herr Hatje eröffnet erneut die Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde. 
 
Herr Krüger stellt fest, dass Herr Stümer bzw. der Ausschuss die Möglichkeit hat, der Verwal-
tung einen Arbeitsauftrag zu erteilen, um die Fördermöglichkeiten heraus zuarbeiten. 
 

Frau Koch betont, dass bei einer Bebauung des Grundstückes an der Friedlandstraße zusätz-
liches Verkehrsaufkommen entstehen wird und dies mit Sicherheit Probleme geben wird. 
 

Herr Reetz stellt fest, dass die Verlagerung der Sportanlage von der Friedlandstraße an den 
Großen Moorweg im Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen be-
schlossen wurde und die Refinanzierung durch die Veräußerung des Sportplatzgeländes als 
Baulandfläche erfolgen soll. 
 

Herr Hatje schließt die Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde. 
 

Herr Früchtenicht bedankt sich bei Herrn Koch für seinen guten Vortrag und die gute Arbeit 
des Arbeitskreises. Er führt aus, dass der Entwurf nachdenklich macht. Herr Quast schließt 
sich dem an. 
 
Herr Nellissen schlägt vor, die Maßnahme zu finanzieren, indem die Fußgängerbrücke über 
die Bahn nicht gebaut wird. 
 

Herr Quast fordert, dass die Mitglieder zur gewünschten Budgeterhöhung des Arbeitskreises 
„Bürger als Experten“ abstimmen. Die Mitglieder des Bau- und Planungsausschusses einigen 
sich auf eine Erhöhung um 2.000 Euro. 

 
Herr Hatje formuliert den Beschluss und lässt darüber abstimmen. 

 
TOP 6 32. F-Planänderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 

- Aufstellungsbeschluss, Entwurfsberatung - 
 

 
Beschluss: 
 
1.  Für das Gebiet nordwestlich der Ahrenloher Straße in einer Tiefe von ca. 65 m sowie zwi-
schen der Straße Moorkamp und dem Kummerfelder Weg, wie aus dem anliegenden Plan 
ersichtlich, wird eine 32. Änderung des Flächennutzungsplans aufgestellt. Planungsziel ist die 
Bereitstellung einer Baufläche als Gewerbegebiet. 
 
2.  Der anliegende Plan wird Beschlussbestandteil. 
 
3.  Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch den hiesigen FD Planung in Zusammenarbeit 
mit dem Büro Maysack-Sommerfeld -Stadtplanung-. 
 
4.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
Beratungsverlauf: 

 
Herr Oppermann stellt die Sitzungsvorlagen vor. 
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Frau Clauß möchte wissen, ob die Verwaltung mit den betroffenen Anliegern über die geplan-
te Änderung des Bebauungsplans gesprochen hat. Herr Krügel bejaht dies. Er führt aus, dass 
das Planverfahren umgehend gestoppt wird, sollte der Interessent „abspringen“. Außerdem 
hat sich die Stadt rechtlich abgesichert, sollte dies nach der Rechtskraft des Bebauungsplans 
erfolgen. 

 
TOP 7 B-Plan 60, 2. Änderung ''Ahrenloher Straße - Moorkamp'' 

- Aufstellungsbeschluss - 
 

 
Beschluss: 
 
1.  Für das Gebiet nordwestlich der Ahrenloher Straße in einer Tiefe von ca. 80 m sowie zwi-
schen der Straße Moorkamp und dem Kummerfelder Weg, wie aus dem anliegenden Plan 
ersichtlich, wird eine 2. Änderung des Bebauungsplans 60 aufgestellt. Planungsziel ist die 
Bereitstellung einer Baufläche als Gewerbegebiet. 
 
2.  Der anliegende Plan wird Beschlussbestandteil. 
 
3.  Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch den hiesigen FD Planung in Zusammenarbeit 
mit dem Büro Maysack-Sommerfeld -Stadtplanung-. 
 
4.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
Beratungsverlauf: 

 
Die Tagesordnungspunkte 6 und 7 wurden gemeinsam beraten. 

 
TOP 8 B-Plan 68, 1. Änderung und Erweiterung ''Friedrichstraße - Am Greven-

berg'' 
- Abwägung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung, Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss - 

 

 
Beschluss: 

 
1.  Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche wird entsprechend der An-
lage „Änderungswunsch“ geändert. 
2.  Der Entwurf des B-Plans 68, 1. Änderung und Erweiterung wird mit der Begründung be-
schlossen und zur öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. Eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung soll nicht durchgeführt werden. Die Träger öffentlicher Belange sind von 
der Auslegung zu benachrichtigen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

9 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
Beratungsverlauf: 

 
Herr Oppermann erläutert die Sitzungsvorlage. 
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  gez. Hatje      gez. Haase   
  Vorsitzender      Protokollführerin 
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